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Vollkommene Chirurgie . 153

sichten Frachenß auff dieſe Net verhält man fih aud
ruſten hey denen Blaſen und Blattern 2. Tage dar⸗

ange⸗ guff / nachdem ſie auffgefahren ſind / und ge⸗

braucht dazu das Unguentum calcis vivæ , Ro⸗
ſen⸗Oel und Eyerdotter .

ano ?

Ad Der 2 . Articul

yman
ABon der Rofe und ihren depen.

tolker dentin ,

( Win Was iſt Eryſipelas , oder die Roſe ?
18 ges e

nehr . TAR Rofe ift einekleine Elevation , Erhoͤ⸗
dienet RShung/ ſo von der uͤbergelauffenenund zwi⸗

s und ſthen Haut und Fleiſch ſteckenden Galle ent⸗

leiche fanden, undgibt fich Durch die gelbichte Farbe /
le groſſe Hitze und Stechen zu erkennen .

zu 4 .

n Sac - ii
č

etmit i —
Hülfs - Mittel ,

dappir Was braucht man vor Remedia bey der

Pir Rofen ?
Grind

thit Die Roſe / welche an dem Haupt und an

en, der Bruſt hervor koͤmmt / iſt nicht auſſer Ge⸗
lichen / fhr / und ſiewill mit allen Ernſt / ſowohl mit in⸗

Herlichen als euſerlichen Mitteln tractiret wer⸗

cht ab⸗ den; Innerlich brauchet man Beꝛoarticum mi -

Eiter nerale , Krebs⸗Augen / Eyer⸗Schalen / Viper⸗
u lan⸗WMPulver/ und noch andere mehr .
unten

achen / y Man
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Man nimmt aud
$Traͤncke / die gleiche! Eintunck

MNaa Krafft und Wuͤrckung haben / zum Exempel Rofe fh
dieſen: let .

Nehmet 4 . Untzen Hollunderbluͤten⸗Waſ, Und

ſer/ werffet einen Scrupel Salis volatilis vipe. gen / nim
a rarum , oder von Hirſchhorn mit einer Untze?Sy: tet fie mi

f
Ma aop

von rothen Mohn : Saamen hinein. Di ben Mac

HRE Aderlaß ſchicket ſich hierzu nicht / es ſey Dem Drachm :
AN ein groſſerUberfluß von Hlut vorhanden ; Ma T Eg

l ſoll aber offtmahlige Clyſtire nicht verachten BMitteln ,
r dieſe nun ſollen gemacht werden von Molcken / prdentlic

p Koͤrbel⸗Kraut Wegwart / Violen / darzu einef rxaſpellen
ta

Drachma pon criftallo . minerali . yut difolu - f Dem Sat

i tion mit 2. Untzen Violen⸗Honig zu nehmen mit : fam
ji ift. und ſuͤſſe

Euſerlich leget man uͤber die Roſe Tuͤcher Des Mec

ſo in Spititu vini mit Campffer und mit Safran Cut hat ;

geffåret angefeuchtet find und fehlåget folde ſtatten .
immer oͤffters wieder uͤber/ nach der maſſen / als

ſie ausgetrucknet ſind . Von
| Man nimmt auchpulveriſirte Kreide

pn mati
PEN Myrrhen in gleicher Quantitaͤt / thutes auff ein

i | mit Honig überzogen Sudel⸗Pappir / und leget
oi

es auff den Schaden .
Ji ta , w

4
Wann die Hitze und der Schmertz gar zu

HA A hefftig grog find / f nimmet man eine Drach - Sic 10 i Siran E n jy D

HE Pi
mam Sacchari Saturni , 20 . Gran Campfer Hl Seher

HA viel von opio mit 2. Drachmis rother Myrrhen / impetig
Ki welches man in ein halb Maaß weiſſen Wein peshin
$
|

thut/ und bedienet ſich deſſen nachgehends / mit
nit fen oder

Ein⸗
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Ae n < CERP

gleiche Eintunckung derer Tuͤcher / die man uͤber die

rempell Roſe ſchlaͤget/ und ſolches offtmahls wiederho⸗

et .

Wap
i

Und das Geſicht wieder zu recht zu brin⸗

svipe·gen / nimmt man haͤnffene Leinwad / und feuch⸗
ibe Syel fet fie mit einem Remedio anto von einem halz

Dieh ben Maaß Molcken / 2. Cyerdotter und einer

y den Drachma Gafran gemacht wird .

Mafi Cs ift gut und zutråâglich» unter allen diefen
achten / Mitteln / auch eine gute Dizt zu halten / und zum

olcken/prdentlichen Tranck ein Gerſten⸗ Waſſer mit ge⸗

zu eine raſpellen kleinen Horn / die obern Spitzen von

iſſolu¶ dem Taufendguͤlden Kraut / keynetten⸗Aepffel
ehmen mit- fami ihrer Schale in Stuͤcken zerſchnitten/

und fuͤſſe Holtz zu verordnen Man kan nach

ücher/des Medici Meinung / derden Patienten in der

aftan ) Cur hat/ auch wohl ein wenig guten Wein ver⸗

ſolcheſ ſtatten .
ensal fi

Ron denen zumoribus der apofte-
eend matibus eryfipelatodeis md dererfel
uff ein r ben Remediis .

dlege Was ſind das vor tumores oder apoſtema⸗

ta , welche von der Natur der Roſen
gar zu find ?

rach- A Sift herpes ficcus undherpes humidus ,

ferf Segherpes ſiccus, deꝛ tꝛockene iſt / was man ſonſt
rhen/Jimpetiginem ,oder ein Zittermahl nenet : u her⸗

eir pes humidus , der feuchte ſind ſpecies der Bla⸗
3/ mi ſen oder gelbichten Blattern die ein Jucken ver⸗

ur⸗Ein⸗
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urſachen / und machen an der Haut Feine bl Die
nagende und freſſende ulcera : man kan dieſen Pagvet⸗

Uo mehr ſpeciesder Kraͤtze oder Reudigkeiten an das Bro

Ao Ben beyden Fan man Die vor die Rofe ven, gang heif
W ordnete Mittel gebrauchen / als da find lotio . eetDies

y nes mit Kalck⸗Waſſer gemacht / decocta ab. geſchwol
iE ni ſynthii & Salis Ammoniaci „ I . halbe Drach ruͤber /

ma uͤber 4. Untzen liquoris amGewichte . Ode alſo die
aber man mag eine halbe Drachmam Salis Sa Schwei

po
turni nehmen/ und es in ein Glaß voll decohl Di
fumariæ , der wilden Raute oder Kerba ) Camille

i Krauts thun . Man bedienet fich aüch deg old ) NiS - KI

Tartari per deliquium , davon macht man ei Nacht /
a liminent , entweder blof oder mit oben ango ) DIB in `

| fuͤhrten decoctis vermiſcht . und dar ,

ſtoſſener
1

| Der 3, Articul , |
than :

i

yi de⸗Miſt
i Don dem Oedemate .

laͤſſet
z

e
Was iſt Oedema ? posp 5 ) y

( Edema iſt eine bleiche / weiche und ſehr we⸗
i

eon
nig empfindliche Geſchwulſt / entſtehet da / Diapal⸗

in her / wenn ſich zaͤhe Feuchtigkeiten an einem Ort weiß Li! ſetzen.a
t ; Kimim

eean
Was ſind vor huͤlffs⸗Mittel bey dem Ammo

IU Oedemate ? | Corpu :
( a Fomentationes, Baͤhungen / cataplafina : z

t Larimenta unh Emplaftra , man de
Die


	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

